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Für die parlamentarische Leistungsfähigkeit der Oppo
sition erweist sich die Existenz einer stark verbreiteten Tages
presse täglich unzuträglicher Die Argumente mit denen
Herr Bebel heute im Reichstag den Kampf gegen den
Etat fortsetzte sind eben so alte Bekannte wie die ge
sammte Angriffsführung der freisinnigen Partei Die
bürgerlichen Klassen sammt allem was sich über ihnen
bis zum Throne hinauf ausbaut haben kein Herz für das
Volk sie haben sich muthwillig in eine Zwangslage

begeben die mit dem Ausdruck Militarismus gekenn
zeichnet sei das Volk aber wolle nicht den Krieg und
man brauche nur Elsaß Lothringen zurückzugeben so wäre
die friedfertigste Disposition für ganz Europa denkbar
Das ungefähr der leitige Circeltanz der Gedanken des
Herrn Bebel die einzelnen Verbindungen schafft immer
wieder die Wirthschaftspolitik insbesondere der Getreidezoll
Abgesehen von der besonderen Warte von der aus Herr
Bebel die europäische Politik beurtheilt bewegt er sich
ganz in Rickertscher Methode und es war an und für sich
nicht schwer diese Oppositionsstellung sei es vom linken
oder vom rechten Flügel aus aufzurollen Herr von
Bennigsen faßte zu Beginn seiner Rede den fozialdemo
kratischen zum Schluß den freisinnigen Flügel kräftig an
und bewährte sich als der glänzende Debatter als den ihn
die Freunde verehren und die Gegner fürchten er erschüt
terte nicht nur die Positionen der äußersten Linken er
warf die ganze Gegnerschaft aus allen ihren Stellungen
heraus Herrn Bebcl hielt er entgegen einmal die außer
ordentliche Fürsorge gerade der besitzenden Klassen und der
Monarchie für praktische sozialpolitische Hülfen während
die Sozialdemokratie selbst nach Utopien strebe und alles
Bestehende vorerst im Aufbau und Fundament bis auf den
letzten Stein zertrümmern wollte sodann die entschlossene
Vaterlandsliebe der ganzen deutschen Nation neben der
ebenso entschlossene Friedensliebe bei Haupt und Gliedern
Herrn Rickert geleitete der nationalliberale Führer zunächst
bis zu den Bänken des Centrums damit dort die tönend
Klage von der Ueberweisungspolitik an die rechte Adresse
komme führte ihn dann durch das ganze deutsche Reich
spazieren wo Schifffahrt Handel und Industrie und alle
Gewerbethätigkeit in erfreulichster Weise sich entwickeln
könne wo die Befriedigung mit den politischen Zuständen
derart befestigt sei daß große Schichten namentlich der
jüngeren Bevölkerung deswegen sich einfach vom politischen
Leben ferne hielten und entließ ihn dann mit einem fehr
kräftigen Appell künftig seine allgemeinen Behauptungen
nicht lediglich von der Verbitterung und Enttäuschung in
vager Hoffnung sich eingeben zu lassen Zwischen dieser
lehrsamen Behandlung unvorsichtig andringender Gegner
lag ein größerer Abschnitt rein finanzpolitischer Betrach
tungen die nicht geringes Aufsehen erregten Der Etat
fei theilweife nach den Wünschen der vorjährigen Budget
kommission durchsichtiger entworfen immerhin lasse sich
noch Manches weiter in dieser Richtung thun Eine
Finanzmaßcegel die Begründung eines Schuldentilgungs
fonds sei unabweislich und die Consolidirung der ganzen
Finanzwirthschaft ernsthaft geboten letzteres um so mehr
als allerdings das Reich durch feine Einrichtungen mit
Schuld sei an der schwankenden Ueberweisungspolitik in
den Einzelstaaten für die preußischen Ueberweisungen an
die Kreise hatte der ausgezeichnete Verwaltungsbeamte von
Hannover sogar den Ausdruck Komödie vorräthig Den
Tilgungsfond schienen räumlich etwas später folgende
Aeußerungen vorzubereiten der Redner sprach davon daß
die für das Reich einbehaltenen 130 Millionen aus den
Zöllen s Z als die Frankensteinsche Clausel geschaffen
wurde nahezu den Einnahme selbst gleich kamen anders
als in diesem Sinne habe wohl Frankenstein seine Clausel
nicht verstanden Zwischen den Zeilen hörte man heraus
daß es nöthig sei die Ziffer 130 wieder näher an die
thatsächliche Einnahmeziffer von 300 Mllionen hinanzu
bringen vielleicht unter Ausscheidung eines Theiles der
mehr einbehaltenen Beträge zur Begründung eines solchen
Tilgungsfonds Um dergleichen Reformen aber durch

führen zu können und um gegen den Ressorteifer ein voll
wirksames Gegengewicht zu schaffen empfahl Bennigsen in
markigen Ausführungen die Einrichtung eines Reichs
sinanzministers Am Bundesrathstifch schien das
Selbstverständliche einiges Unbehagen zu wecken Die
Forderung wird zweifellos noch viel von sich reden machen
auch wir gedenken ausführlicher darauf zurückzukommen

Eingeleitet wurde die heutige Debatte durch den con
servativen Redner Herrn von Wedell Malchow der
hauptsächlich das Treiben der Opposition gegen die Inter
essen der Landwirthschaft abfertigte Nach Bebel führte
sich der neue Kriegsminister mit wenigen aber kräftigen
Sätzen erstmals ein Nach Bennigsen bemühte sich Herr
Windthorst den in Bochum begonnenen Eiertanz fort
zusetzen und einiges von der durch Bennigsen konftatirten
Befriedigung wieder abzuhandeln Nachdem Herr von
Kardorff mit einigen Worten für die landwirtschaft
lichen Zölle eingetreten war wurde die Debatte auf morgen
vertagt wo dann wahrscheinlich Herr Richter versuchen
wird seinen Freund Herrn Rickert herauszuhauen

Reichstag
Originalbericht des Halle schen Tageblattes

x Berlin 30 Oktober 5 Sitzung
Antrag des Abg Letocha ultr und Genossen betreff die

Einstellung des gegen den Aog Stoetzel ultr eingelei
teten Strafverfahrens während der Dauer der Session

Fortsetzung der ersten Lesung des Etats 1890/91 in Ver
bindung mit der ersten Berathung des Gesetzes betreffend die
Aufnahme einer Anleihe sür Zwecke des Reichsheeres
u s w

Am Tische des Bundesrathes v Bötticher v Mal
zahn Gültz Verdy du Vernoy Henfen u s w

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
2V Min mit Bekanntgabe der Eingänge unv Urlaubsgesuche
welche letztere das Haus auf Vo schlag des Präsidenten be
scheiden Zur Tagesordnung übergehend genehmigt das
Haus die Einstellung des gegen den Abg Stoetzel
ultr eingeleiteten Strafverfahrens während der Dauer

der Session
Zu Punkt 2 der Tagesordnung erhält das Wort
Abg v Wedde Malchow k v welcher es für eine drin

gend Pflicht erklärt den vorgelegten Etat 1890/91 auf das
sorgfältigste zu Prüfen io sehr er die Ausgaben des Militär
budgets in ihren so stark angewachsenen Summen beklage so
könne er es doch nur richtig finden wenn von Seiten der
Militärverwaltung rechtzeitig dMr gesorgt werde daß das
Heer den Anforderungen der modernen Kriegstechnik genüge
Was die beantrag en kostspieligen Militärbauten betreffe so
würde sorgfältigst zu erörtern sein ob sie in der geplanten
Ausdehnung erforderlich sind So sehr auch er auf Erhaltung
des Friedens boffe so sei doch die Erhaltung der militärischen
Stärke Deutschlands selbst mit schweren Opfern durchzusetzen
Hierauf wendet sich Redner gegen verschiedene in der gestrigen
Sitzung gehaltene Aeußerungen des Abg Rickert wenn Rickert
die Branntweinsteuer eine den großen Grundbesitzern darge
brachte Liebesgabe nenne io müsse er dagegen Protestiren das
von dem Reichstage und den Regierungen angenommene
Branntweinsteuergesetz sei nothwendig aus volkswirtschaftlichen
Gründen und zur Erhaltung der Steuerleistungsfähigkeit eines
großeii Theiles der deutschen Landwirthschast i ie Schilder
ung des Nothstandes der arbeitenden Klassen in Folge der
Erhöhung der Getreidezölle wie sie Rückert gegeben sei theils
unzutreffend theils übertrieben die erhöhten Getreidezölle seien
unbedingt nothwendig zur Erhaltung der deutschen Landwirch
schaft

Abg Bebel soz wundert sich daß im Wiederspruche mit
den Versicherungen der offiziösen Presse in diesem Elat so
schwere Opfer an Geld für Militärzwecke verlangt würden
Was die fortwährende Ausgabenerhöhung für dergleichen
unproduktive Zwecke betreffe so sei die große Masse des
Volkes durchaus nicht einverstanden daß dies unter dem Vor
wande den Frieden aufrecht zu erhalten in einer Weise er
folge daß das ganze Land ruinirt werde die nächsten Wahlen
werden dies deutlich zeigen Fortwährend mache die Kriegs
technik neue Fortschritte und kostspielige Erfindungen die
Völker seien es aber müde die Kosten für diese mör
derischen Anschaffungen u tragen Der nächste Krieg
würde so blutig und vernichtend sein daß alle bisherigen
Verluste von Menschenleben klein erscheinen müßten Wenn
es den Regierungen ernst sei mit ihren Friedensversicher
ungen so sollten sie sich gegenseitig verständigen Die Völker
führten nie Krieg mit einander auch als im Jahre 1870 der
Krieg begann besagte die Proklamation Kaiser Wilhelms daß
er nicht gegen das französische Volk Sondern gegen Napoleon
und seine Armee Krieg führe deshalb fei es ein Unrecht ge
wesen Elsaß Lothringen zu annektiren Allg Gelächter daß
Elsaß Lothringen vor ein paar hundert Jadren deutsch gewesen
berechtige zu dessen Annektion nicht nach dieser Theor e müsse
Deutschland mit allen seinen Nachbarn Krieg führen Die An
nektion von Elsaß Lothringen habe die jetzigen kriegerischen
Zustände geschaffen aber die deutschen Grenz Verhältmsse in
keiner Weise verbessert Wohl hätte Deutschland Verbündete
allein wenn die jetzigen Zustände noch länger andauern so
würden Oesterreich und Italien bankrot sein Was die Brannt
weinsteuer betreffe so sei mit denselben auf Kosten des kleinen
Mannes dem Großgrundbesitz ein Millionengescheiik gemacht
worden er finde das unerhört dasselbe gelte von den Ge
treidezöllen die eine nicht genug zu beklagende Steigerung
der Brode und sonstiger Lebensmittelpreise herbeigeführt die
Theorie daß die Zölle die Getreidepreise nicht erhöhen halte
nicht Stich vor den praktischen Thatsachen Weiter bespricht
Redner die sozialpolitische Gesetzgebung die nun die
größten Ungerechtigkeiten erzeugt habe zu denen er auch das
Sozialistengesetz rechne die den Sozialdemokraten imputirlen
Bestrebungen anarchistisch revolutionärer Art seien Lügen

welche von der Polizei ersonnen würden um die Sozialdemo
kratie zu schädigen und zu vergewaltigen Während Frankreich
die Anarchisten und Revolutionäre nach 5 Jahren begnadigt
habe behandle man in Deutschland die Sozialdemokralen
schlechter wie die Verbrecher In England und Frankreich habe
die Bourgeoisie Selbstgeiühl in Deutschland sei sie feig und
charakterlos Gelächter Die Sozialdemokratie wolle einen
Volks und Rechtsstaat nur in einem solchen werde sich das
Volk Wohlbefinden

Kriegsminister Verdy du Vernoh will jetzt nicht auf die
Militärfvrderungen detaillirt eingehen sondern erst weitere
Auslassungen abwarien er wende sich nur gegen einige Aeußer
ungen des Vorredners nicht allein das Volk wolle keinen Krieg
sondern auch die Fürsten darin seien Volk und Fürst einig
die Herausgabe von Elsaß Lothringen könne nie ernstlich in
Betracht gezogen werden die Annektion des Reichslandes sei
erfolgt um den Frieden zu sichern

Abg v Bennigsen Achtzehn Jahre seien verflossen seit
Deutschland Frankreich besiegt habe und die größte Militär
macht geworden sei und niemals sei von einer so großen Macht
ein so bescheidener Gebrauch gemacht worden wenn Deutsch
land in der That schwere Anstrengungen gemacht habe durch
Vervollkommnung seines Heerwesens den Frieden zu erhalten
so wäre das immer noch wohlfeiler gewesen als der Krieg
Deutschland werde nie einen Angriffskrieg beginnen winde
uns ein Krieg aufgenöthigt so werde man das Bewußtsein
haben nach jeder Richtung seine Pflicht erfüllt zu haben

Redner nimmt die Bourgeoisie gegen die Vorwürfe Bebels
in Schutz Wenn Bebel der Bourgeoisie nachsage sie habe sich
ungerecht und theilnahmslos gegen die westfälischen Berg und
Kohlenarbeiter gezeigt das grade Gegentheil sei der Fall denn
es sei Thatsache daß die meisten Berliner und Westfälischen
Zeitungen für die dortigen Arbeiter Partei ergriffen haben

Wenn sich Bebel beklage daß die Soziaidemokrat e in der
Thronrede als staatsgefährlich bezeichnet worden sei so könne
er auch nicht leugnen daß die Svzialdemokratie auf den Um
sturz der gegenwärtigen Staats und Gesellschaftsordnung hin
arbeite der Kampf der Liberalen für bürgerliche und konstitu
tionelle Freiheiten sei mit dem der Sozialdemokratie mcht zu
vergleichen

Zum Etat übergehend bezeichnet Redner die Auslassungen
des Abg Rickert als nicht ganz gerecht der jetzige Marine
Etat sei ausgebaut auf den Vorzügen des vorigen der die
Grundlagen des neuen enthalte es sei anerkannt und genehmigt
worden saß die deutsche Marine eine Marine zweiten Ranges
werden solle das sei rm Etat zum Ausdruck gelangt eine an
dere Frage sei die ob es nöthig sei die Neubauten sofort in
Angriff zu nehmen

Auch er Redner finde das Anwachsen der Reichsschulden
für sehr bedenklich und noch schlimmer daß noch nicht eine
Svnr von einem Tilgungsfonds vorHunden sei Es sei daher
Pflicht des Reichstages die einzelnen Positionen des Etats
aus das genaueste zu prüfen Einer der wesentlichsten Uebel
stände und darin sei er mit dem Abg Rickert einverstanden
seien die Matrikularbeitrage die allerdings sehr wesent
lich auf die Finanzlage d r Einzelstaaten influire das sei durch
die Frankenstein sche Klausei nach welcher gewisse Reichseinnah
men an die Einzelstaaten zu vertheilen sind nicht gebessert
wo den Gewiß es sei schwierig eine andere Ordnung in die
Finanzverhältnisse zu bringen aber doppelt nöthig gegenüber
den kolossalen Emzeietats So könne es nicht weiter fortgehen
der Staatssekretär der Finanzen wie dessen Wirkungskreis jetzt
begrenzt sei sei mit dem besten Willen nicht im Stande bei
den jetzigen Verhältnissen eine vorteilhafte Aenderung herbei
zuführen Ein Reichsfinanzminister müsse verpflichtet iein mit
voller Autorität auf die einzelnen Theile der Verwaltung ein
zuwirken der jetzige Staatssekretär vermöge das nicht natür
lich verkenne er die Schwierigkeiten einer solchen Veränderung
nicht aber angesichts eines solchen Etats müsse so meine er
jede andere Rücksicht gegen Schaffung eines Reichsfinanzmini
steriums schwinden

Die jetzige Zoll und Steuerpolitik halte er für nöthig doch
glaube er persönlich nicht daß die hohen Agrarzölle aus die
Dauer zu erhalten seien dagegen sei eS unrichtig wenn Abg
Rickert aus dem Steuersystem einzelne Theile herausreißen
wolle heut sei doch gewiß der ungünstigste Zeitpunkt die
Steuerpolitik radikal zu ärioern Landwirthschaft und Industrie
würden gleichmäßig leiden wenn die Agrarzölle einseitig abge
schafft würden zumal alle Nachbarstaaten nahezu ebenso Agrar
zölle haben Den vom Abgeordneten Rickert geschilderten all
gemeinen Nothstand stellt Redner in Abrede auch der von dem
selben Abgeordneten gewünschten Einführung einer Reichsein
kommensteuer könne er nicht zustimmen Was die sofortige Ab
änderung de Zuckelsteuer betreffe deren Unzulänglichkeit uad
Unzeitgemäßheit er ja anerkenne so würde damit eine Kata
strophe der schlimmsten Art herbeigeführt werden Die Zucker
besteuerung sei international zu regeln ein einseitiges Vor
gehen würde die ganze deutsche Zuckerindustrie einfach ruiniren

Eine Reichseirckommensteuer würde das finanzielle Gleich
gewicht einzelner Bundesstaaten erh blich erschüttern Die Er
höhung der Einnahme aus den direkien Steuern und Zöllen
fer um 300 Millionen gestiegen ganz in demselben Maße seien
die Anforderungen an die Ausgaben gewesen Es habe ihm
gestern den Eindruck gemacht als wolle Herr Rickert und seine
Freunde die Verantwortung für die vermehrten Ausgaben ab
lehnen Wiederspruch auf Seite der Deutschfreisinnigen die
Deutichfreisinnigen hätten so gut wie die anderen Parteien die
Deckungen für die gestiegenen Ausgaben bewillig Auch die
Budgets der Kommunen seien wesentlich gestiegen z B sei die
Berliner Verwaltung geradezu musterhaft zu nennen dieselbe sei
aber durchaus in den Händen freisinniger Abgeordneten und
wenn diese die erhöhten Ausgaben und deren Deckung nicht be
willigt hätten so würde die Berliner Stadtverwaltung nicht
auf der heutigen Höhe stehen Redner führt aus dem Berliner
städtischen Budget weitere Beispiele an aus denen hervorgehe
daß die freisinnige Partei in der Berliner Stadtverwaltung
ganz andere Grundsätze durchführe wie im Reiche Wenn der
Abg Rickert gestern gesagt habe die deutsche Finanzverwaltung
müsse zum Ruin führen so müsse er demselben ganz entschieden
widersprechen er müsse sein Bedauern aussprechen daß die
Aeußerung gestern gefallen sei daß wir keine einzige Freiheit
besäßen die andere Nationen genießen daß wir mitten in der
Manteuffel schen Reaktion feien so etwas zu behaupten fei nn



zulässig die meisten Deutschen seien zufrieden mit den neuen
Zuständen und befänden sich unter denselben wohl Aus allen
Gebieten der Industrie u s w prosperire Deutschland und
da sagt Herr Rickert wir befänden uns in den traurigsten Ver
hältnissen Solche Auslassungen seien die Ausgeburt eines

inseitigen Parteistandpunktes von Seiten verbit
terter Politiker die sich in ihren Hoffnungen ge
täuscht sahen

Abg Windthorst will nicht weitläufig auf der Etat ein
gehen aber die Lobpreisungen des Abg v Bennigsen müsse
er für ebenso übertrieben bezeichnen wie Me abfälligen Ur
theile des Abg Rickert Was die Ausgaben für die Heeres
verwaltung die so sehr gestiegen seien betreffen so würden
er und seine Freunde niemals anstehen alles zu bewilligen was
nöthig sei um Deutschlands Machtstellung zu sichern allein man
werde sehr sorgfältig prüfen müssen denn jetzt stehe die Sache
so daß olle Bewilligungen für den Reichstag für immer bindend
seien während die Reichsregierung fortwährend mit neuen
Forderungen komme daher freie Hand habe Er sei heute nicht
imstande die einzelnen Forderungen des Militäretats genügend
zu beurtheilen so großen Werth er der Autorität des Kriegs
ministers beilege so sei dieser auch immerhin nur ein Mann
der es sich gefallen lassen ininse daß andere auch sich ein Ur
theil bilden Redner bemaug,,ll namentlich die zahlreichen Mili
tärbauten Auch der Marine Eta t sei sehr genau zuprüfen
Noch heute sei eine große Anzahl Sachverständiger darin einig
daß Deutschland wohl eine Defen siv aber keine Offensiv
flotte nöthig habe die Kolonialpolitik sei weit über ihre

nsprünglichen Ziele hinausgegangen Was die Steuern be
treffe so sollen dieselben theils direkte,theils indirekte sein am Ende
her letzteren glaubt Redner die deutsche Finanzpolitik angelangt

Redner ist sehr schwer aus der Journaistentribüne zu verstehen
Die Aufhebung der sog Frankenstein schen Klausel die Abg v
Bennigsen wünsche bedeute eine Schmälerung der Rechte der
Einzelstaaten zu einer wichen Maßregel werde seine Partei nie
die Zustimmung geben ebenso wenig vermöge er sich mit der
Institution eines Reichsfinanzministers zu befreunden die Macht
eines solchen sei zu bedeutend und gefährte die den Bundes
staaten gesetzlich zustehende Selbständigkeit Alles in Allen seien
die Anforderungen an den Steuersäckel sehr hohe das Volk ver
lange unter allen Umständen Erleichterung Er stehe nicht auf
dem Pessimistischen Standpunkte Rickerts und Bebels welche
den Ruin prophezeien aber er werde alles thun um das Bud
get wo immer zulässig in seinen Ausgaben zu kürzen Wus
die westsälischeArbeiterbewegungbetroffen io sei offen
bar von seiten der Arbeitgeber nicht immer richtig gehandelt
worden er selbst habe Gelegenheit genommen den Arbeitern ein
freundliches Zusammengehen mit den Arbeitgebern zu empfehlen
er würde die ganze Sache überhaupt nicht berührt haben wenn
sie der Abg Bebel nicht angeregt hätte

Abg von Kardorf f Fksv spricht im Namen der konser
vativen Partei das Bedauern üder die hohen Mehrforderungen
des Militäretats aus was umso berechtigter sei als man sich
der Hoffnung hingeben durste daß größere Summen in den
nächsten 7 Jahren nicht gefordert werden würden um so mehr
müsse man annehmen daß wichtige Gründe vorliegen ander
seits verursache auch das neuerfundene Pulver n s w wesent
liche Mehrausgaben deren Bewilligung man sich nicht entbre
ch n könne Die Schilderung der heutigen Finanzlage wie sie
Abg Rickert gegeben lei entschieden falsch wenn der Abg Rickert
von maßloser Verschwendung gesprochen habe so stehe das im
striktesten Widerspruche mit den thatsächlichen Verhältnissen
Die Erhöhung des Marine Etats beklage er aber nach sei
ner Ansicht solle Deutschland zu Wasser und zu Lande stark
sein dazugehöre auch die Betreibung der Kolonialpolitik inner
halb gewisser Grenzen der Besitz ausländischer Kolomen werde
Deutschlands Machtstellung stärken Die Noth der arbeiten
den Klassen in Rickerts Manier existirt nicht die Löhne sind
überall gestiegen und die Arbeiter befinden sich heute weit wohler
wie früher namentlich wie zahlreiche mittlere und kleinere Be
amte durch die Erhöhung der Löhne und des Verdienstes
derArbeiter sei die Steigerung des Brotes infolgeder ge
treidezölle von der Rickert stets spreche vollkommen ausgeglichen
Die von der Reichsregierung angeordnete Schweinesperre

2 Mx Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verbaten

Ihre Feindschaft gegen den Baron schien bekannt
zu sein doch hatte Günther über die Ursache derselben das
Nähere noch nicht erfahren können am wenigsten von der
Hartmann selbst die sich überhaupt sehr schweigsam gegen
ihn verhielt und ihn in Betreff des Wunsches Adelheids
mit ihr zusammen zu kommen dahin beschied

In den Schloßpark gehe ich nicht im Walde treffe
ich nicht heimlich zusammen Wenn sie etwas will mag
sie zu mir kommen zu Thore Hartmann hat das Fräulein
keinen weiteren Weg als Thore Hartmann zu ihr

Dis war freilich eins rauhe Antwort aber es blieb
Günther unmöglich das seltsame Weib milder zu stimmen

Ich werde sie besuchen/ sagte Adelheid
Aber Sie erlauben mir doch Sie zu begleiten
Ich danke Ihnen nein dies Mal nicht ich will allein

gehen Vielleicht macht dieser Beweis des Vertrauens
Eindruck auf dieses eigenartige Wesen

Da sie durchaus auf diesem Beschlusse bestand so stand

Günther von weiteren Vorstellungen ab und empfahl sich
als Adelheid sogleich zur Ausführung ihres Borhabens
schritt indem sie ihr Pferd zu einem Spazierritte satteln
ließ

Der Weg nach Volkstedt führte an einem sonnigen von
einem Flüßchen durchrauschten Waldthale dahin welches
zu beiden Seiten von freundlichen grünen Bergen einge
faßt war Still und heimlich war dieser Weg kein mensch
liches Wesen ließ sich sehen und hören Einer guten Ab
sicht sich bewußt fühlte sie die frohcste Zuversicht Selbst
die sonnige schöne Natur welche sie umgab schien ihr von
allen Seiten Muth zuzulächeln Für ihr glücklich ange
regtes Gefühl gab es in diesem Augenblicke keine Unmög
lichkeit So ritt sie langsam in dem ansteigenden Thale
empor welches nach Volkstedt hinaufführte

Das Dorf lag auf einer Hochebene zwischen Aeckeru
und Wiesen umringt vom Walde und eingebettet zwischen
Obstgärten deren Bäume mit den nahen Waldbäumen eine
gewiße Ähnlichkeit zeigten indem sie wie jene an den
Aeste rauh mit Flechten bewachsen waren eine Folge des
rauhen Gebirgsklima s in welchem sie wuchsen

Das Haus Thore Hartmanns wurde ihr durch ein Paar
flachsköpfige Jungen gezeigt die ihr im dummen Erstaunen
nachstarrten als sie die Dorfstraße hinanritt Das Haus
war eigentlich nur eine Hütte zu nennen deren Strohdach

iei eine Maßregel die sehr am Platze sei e würden sehr große
WivMchastliche Schädigungen entstehen wenn die Seuche aus
Oesterreich nach Deutschland eingeschleppt würde Die agrari
schen Zölle seien nothwendig um die ländliche Bevölkerung vor
dem Rückgange zu retten so lange dieser nicht aufgehalten sei
müssen die Agrarzölle beibehalten werden,denn die Machtdes
Staais beruht in der Hauptsache auf der glücklichen Entwick
lung der Landwirthschaft deshalb sei diese zu fördern Dem
Geschrei der Socialdemokraten Deutschland sei ein unfreies Land
wo es keine Gerechtigkeit gegen das Volk gebe halte er gegen
über daß Deutschland alle jene Forderungen bereits besitze
weiche die belgischen Sozialisten als die höchsten Ziele erstreben
Nach einigen persönliche Bemerkungen des Avg Rickert er
folgte Schluß der Sitzung 4 Uhr 25 M Nächste Sitzung am
Donnerstag 31 Oktober 12 Uhr
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Der Reichstag ist noch immer in geringer Anzahl
versammelt und wenn gestern ein Beschluß zu fassen ge
wesen wäre dann hätte man denselben wegen Beschluß
unfähigkeit sicherlich wieder vertagen müssen Von dein
Centrum waren z B mit Einschluß der Wslfen und Polen
kaum 20 Abgeordnete zur Stelle Diese geringe Theil
nahme der Abgeordneten an den ersten Verhandlungen
des Reichstags wird sich auch wohl bis in die nächste
Woche hinein erstrecken Man kennt den Verlauf der ersten
Etatberathung zur Genüge die Etatredner der einzelnen
Fraktionen sind festgestellt dann wird der Etat an die
Kommission überwiesen und je nachdem diese mit einem
Gegenstand fertig ist wird er dem Plenum zur Berathung
und Beschlußfassung vorgelegt Dann erst beginnt die
eigentliche Arbeit im Plenum und dann wird sich auch
eine beschlußfähige Anzahl zusammenfinden Die gestrige
große Etatrede des Herrn Rickert hat übrigens auf die
anderen Parteien des Hauses recht wenig Eindruck gemacht
Es waren alles alte bekannte Gesichtspunkte welche Herr
Rickert geltend machte der Sitzungssaal leerte sich mehr
und mehr öfter aber überflog ein Lächeln die Gesichter
wenn Herr Rickert wie schon sooft seine falschen Kassandra
rufe erschallen ließ Dieselben haben sich schon so häufig
als irrthümlich bewiesen daß sie auch dieses Mal spurlos
verhallten

Nach einer unverbürgten Nachricht soll der Reichs
kanzler Fürst Bismarck bereits in dieser Woche nach
Berlin kommen um hier mit dem österreichisch ungarischen
Minister des Aeußern Grafen Kalnoky zusammenzu
treffen Nach den lchten Ereignissen in der hohen Politik
dem Besuch des Zaren in Berlin der Reise unseres Kaisers
nach Athen und Konstantinopel läßt es sich wohl verstehen
daß die beiden Staatsmänner einen Gedankenaustausch
herbeizuführen wünschen Ob die Begegnung aber in Ber
lin oder in Friedrichsruh erfolgt darüber wird wohl nur
Fürst Bismarck selbst Auskunft geben können

j Ostafrika zieht wieder mehr denn je das Augen
merk politischer Kreise auf sich seitdem durch d e Thron
rede und durch die Vorlage eines Gesetzes zur Einricht
ung und Unterhaltung einer Postdampferverbind
ung mit Ostafrika bekundet worden ist welch reges
Interesse die Reichsregierung an der Entwickelung gerade
dieses colonialen Besitzes nehmen Angesichts der jetzt be

weit herabreichte Oben auf der First sonnte sich am
Schornsteine eine große schwarze Katze Je mehr sich Adel
heid dem Hause und somit der Entscheidung näherte je
mehr bemächtigte sich ihrer an Stelle der bisherigen Zu
versicht eine eigenthümliche Bangigkeit Sie stieg jedoch
schnell ab band ihr Pferd an den Zaun und klopfte an

Da keine Antwort erscholl öffnete sie die niedere Thüre
und trat ein Sie fand sich nun in einem Hausflur und
mußte ihr Klopfen an die Stubenthür mehrmals wieder
holen ehe sie ein von einem eigenthümlichen Geräusch be
gleitetes Herein vernahm Mentor folgte ihr unauf
gefordert in die Stube nach

Die Alte saß am Spinnrade und spann und schien sich
um die Eingetretene nicht zu kümmern Sie saß unbe
weglich wie ein Gebilde vergangener Zeiten da nur daß
sich ihre rechte Hand von Zeit zu Zeit automatisch zu den
schmalen Lippen erhob um den durch die Linke ohne
Unterlaß gedrehten Faden zu netzen Verbunden mit dem
fortwährenden Schnurren des Spinnrades hatte es etwas
Geisterhaftes

Guten Tag liebe Frau unterbrach Adelheid diese
Stille aber die Alte bewegte sich nicht sondern fuhr ruhig
in ihrer Arbeit fort Nur ein von ihr der Besucherin
zugeworfener Blick zeugte dafür daß sie den ihr gebotenen
Gruß vernommen habe Adelheid war betreten Wenn
die Alte sich in so übler Laune befand daß sie überhaupt
nicht sprechen wollte so konnte sie lieber sogleich wieder
umkehren Sie versuchte es nochmals sich bemerklich zu
machen

Guten Tag liebe Frau erinnern Sie sich meiner nicht
mehr Wir sahen uns gestern im Walde

Die Alte sah auf aber ohne mit dem Spinnen iune zu
halten Dann kamen aus ihrem zahnlosen Munde die
Worte Ja ja liebe Frau und guten Tag Mein guter
Tag ist längst dahin was soll mir jetzt noch der Wunsch
für einen guten Tag und liebe Frau wie kann
Thore Hartmann liebe Frau für eine aus dem Schlosse
sein Doch ich weiß Ihr seid heute schon angekündigt
Setzt Euch und sagt Euer Begehr Willkommen kann ich
nicht sagen es will nicht über die Zunge aber was ist
daran gelegen

Adelheid schrak vor dieser Härte der Gesinnung zu
sammen ließ sich aber auf einem der wenigen hochlehmgen
Holzschemel nieder welche nebst Bank Tisch Spindel und
Rick die Ausstattung der niedern dunkeln Stube bildeten
entschlossen trotz des abstoßenden Wesens der Alten den
Zweck ihres Besuches im Auge zu behalten

kannt gewordenen Postdampfervorlage ist es deshalb recht
von Interesse auf die Entwicklung dieser s Z vielfach
umstrittenen Frage einen kurzen Rückblick zu werfen Schon
seit Jahren hegte man in colonialen Kreisen und in der
exportirenden Geschäftswelt hauptsächlich unserer Seestädte
der Wunsch einer deutschen Dampferverbmdung mit Ost
afrika Auch die Reichsregierung stand von jeher dieser
Frage sympathisch gegenüber es sei nur daran erinnert
daß im Jahre 1885 eine Vorlage an den Reichstag ge
langte welche eine Summe von 1 Million Mark für eine
monatliche Linie mit Dampfern von 10 Knoten von einer
Größe s 2000 Tonnen Netto Register ums Kap de
gute Hoffnung bis Zanzibar hinauf und denselben Weg
zurück beantragte Die oppositionelle Mehrheit des da
maligen Reichstags bestehend aus den Ultramontanen den
Freisinnigen Sozialdemokraten und sonstigen kleinen Grup
pen lehnte jedoch die Vorlage ab Zu jener Zeit han
delte es sich hauptsächlich um unsere westafrikanischen Be
sitzungen man war der Ueberzeugung daß dem Herero
und Namalande eine große coloniale Zukunft bevorstände
und wollte der Entwicklung dieser Länder zur Hilfe kom
men Durch dieZurückweisung dieser Vorlage wurde manche
Hoffnung die man auf Südwestafrika gesetzt hatte zu
Grabe getragen und vielleicht wäre bei Annahme der
Dampferlinie unsere südwestafrikanische Besitzung rascher
emporgeblüht rascher unserem colonialen Interesse nutzbar
gemacht worden als es bislang der Fall sein konnte Der
Fehler den der Reichstag bei der Samoavorlage gemacht
hatte wiederholte sich hier und hat hier wie dort seine
verderblichen Früchte getragen Man darf sich wohl der
Hoffnung hingeben daß der jetzige Reichstag jene Fehler
zu vermeiden wissen wird Wenn von freisinniger Seite
behauptet wird daß nicht genügend Güter und nicht ge
nug Verkehr auf der L nie Hamburg Zanzibar Delagoabai
sein wird um die deutsche Linie nutzbar zu machen fo ist
dieser Einwand falls er überhaupt jetzt noch fachlich be
gründet werden kann doch eben so wenig stichhaltig als
alle jene Bedenken welche man vor so und so viel Fahren
den Eisenbahnen entgegenhielt daß z B für eine Eisen
bahnlinie von Berlin nach Potsdam nicht genügend Pas
sagiere vorhanden seien weil der Stellwagen ja nicht ein
mal täglich besetzt sei Die Gelegenheit welche dem Ver
kehr geboten wird wird dieser auch schon ausnutzen Die
freisinnige Partei steht einmal wieder auf gänzlich veral
tetem Standpunkte und verdient wahrlich sehr wenig den
Namen einer Fortschritt Partei Eine andere Frage
wäre es allerdings ob man nicht durch eine Zweig
linie in Anschluß an die ostasiatische und australische
Linie des Norddeutschen Lloyd eine 14tägige Verbindung
erzielen könnte Dem Verkehr würde sicherlich durch eine
solche eben so gut wenn nicht noch besser gedient als durch
die vierwöchentliche Verbindung direkt von Hamburg aus

Von und nach Genua würde z B die Fahrt via Port
Said nach Zanzibar in ca 3 Wochen macht werden
die Linie könnte auch so eingerichtet werden daß hin und
her die Dampfer von und nach Zanzibar alle 14 Tage
Anschluß an die beiden Dampserlinien nach und von Ost
asien und Australien haben würden also für Briefe
Packete ohne Zweifel auch für alle Passagiere besser

Jch höre wohl nahm ffie daher das Wort und
habe es zu meinem Leidwesen gestern schon bemerkt daß
Sie einen großen Widerwillen gegen Alle die mit Schloß
Finsterburg verbunden sind hegen Ich komme gerade
deswegen zu Ihnen um wenn möglich diesen Haß zu
versöhnen Ist denn das nicht möglich gute Frau
Ich trage doch daran keine Schuld und mir thut es doch
so weh mich und meine Familie so gehaßt zu wissen
kann denn das nicht anders sein

Die Alte spann immer weiter Jetzt klang manches
ihrer Antwort wie gemurmeltes Selbstgespräch

Das kann nicht anders sein Die alte Leier So
machen Sie es immer erst kommen die schlechten Thaten
dann legen andere ein gutes Wort ein um ihnen über die
Strafe hinwegzuhelfen Ein Armer muß seine Schuld
büßen die Reichen gehen frei aus wenn s auf ihre Helfer
ankommt Nein ich lasse mich nicht darum betrügen
Recht muß Recht bleiben

Sie blickte mit den starr und glasig starrenden Augen
wie geistesabwesend vor sich hin Adelheid erschauerte

Ist denn, begann sie aufs Neue diese Erbitterung
durch nichts zu beschwichtigen Sind Sie denn keine
Christin Frau Hartmann

Christin o ja ich gehe in die Kirche ich bin kem
Heidenweib und keine Hexe wie mich Manche nennen ich
bin nur arm alt und unglücklich

Aber Christus lehrt doch die christliche Liebe selbst
gegen unsere Feinde

Ja die Pastoren haben gut sprechen ist es ihnen so
ergangen wie mir Jesus wurde ans Kreuz genagelt
das wäre mir auch einerlei

Frau versündigen Sie sich nicht Ich dächte eine lange
Lebenserfahrung müßte Sie gelehrt haben daß eine solche

Gesinnung keine guten Früchte trägt Ich will Alles
thun Alles was in meinen Kräften steht um Sie zu
überzeugen daß wir so schlimm nicht sind als Sie meinen
ich will Ihnen ein sorgenfreies Alter verschaffen und
Ihnen arm und unglücklich wie Sie sind eine treue
Freundin sein nur geben Sie der Vernunft Gehör seien
Sie auch menschlich und milde

Ja ja Ihre Mutter war nicht so schlimm Aber
was kam dabei heraus und was kann dabei heraus kommen
Ein Handkuß für die Gnade daß wir verdorben sind Was
Gutes ist für mich auch nicht dabei herausgekommen ich
weiß es wohl Eine aus dem Blute der Finsterburg
und Thore Hartmanns Freundin

Fortsetzung folgt



Gelegenheit bieten würden als namentlich ein direkter
Dampfer Für Waaren so bemerkte vor etwa einem Jahre
die Deutsche Kol Ztg würde es allerdings zweifelhaft
sein ob dieselben in großen Quantitäten von den Dampfern
der Hauptlinie genommen würden 100 bis 200 Tons
könnten indeß ohne Schädigung anderer bestimmt reservirt
und durch Telegraph nach Colombo wenn mehr Raum
erforderlich gesichert werden indem beide besagte Linien
daselbst anlaufen und Güter auszuladen pflegen Frag
lich aber muß es doch erscheinen ob eine solche Güterbe
förderung durch eine Zweiglinie allen Ansprüchen genügen
mird wenngleich die hohe Wichtigkeit einer raschen Gele
genheit zur Beförderung eiliger Güter und Personen nicht
verkannt werden kann Im letzten Frühjahr schien man
sich auch der Ansicht zuzuneigen daß eine Zweiglinie von
Genua oder einem Punkte der Levante aus vorzuziehen
sei daß man darauf verzichtet und eine direkte Verbind
unF von Hamburg nach Zcmzibar gewählt hat ist Wohl
nur durch anzuerkennende nationale Gesichtspunkte her
beigeführt

Die für heute angesetzte Bundesrathssitzung
findet erst morgen statt Die Ausschüsse werden morgen
über das Bankgesetz mündlichen Bericht erstatten Das
Bankgesetz ist dann alsbald im Reichstag zu erwarten

Das Centrum bereitet einen Antrag auf Befrei
ung der Geistlichen aller Confessionen von der Ab
leistung der Dienstpflicht bei der Armee mit der Waffe
vor

Wie verlautet wird die Vorlage wegen Deckung der
durch die Wißmann sche Expedition entstandenen Mehr
ausgaben über 8 Millionen Mark verlangen

Es ist bekanntlich in Aussicht genommen das
La erhanswesen und die Frage der Lagerpapiere
reichsgesetzlich zu regeln Nachdem die Grundzüge zu dem
vorläufigen Gesetzentwurf aufgestellt worden sind am 29
Oktober d I im Reichsjustizamt eine Anzahl von Sach
verständigen zusammengetreten um den Entwurf nach
der wirthschaftlichen und rechtlichen Seite einer Begutach
tung zu unterziehen Die Berathungen finden unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs v Oehlschläger unter Be
theiligung von Vertretern der betheiligten Ressorts statt
und werden voraussichtlich in einigen Tagen ihren Ab
schluß finden

Schweidnitz 30 Okt Feldmarschall Graf Mol tke
hielt heute mit General v Lewin ski auf der ereisauer
Feldmark eine Jagd ab Seme Abreise nach Berlin zur
Theilnahme an den Parlamentssitzungen erfolgt wahrschein
lich morgen

Wiesbaden 30 Okt Die Kronprinzessin von
Schweden mit dem Prinzen Gustav Adolf ist heute
Nachmittag hier eingetroffen um Dr Mezger wegen eines
Fußleidens des kleinen Prinzen zu befragen Die Kron
prinzessin selbst will keine Massagecur gebrauchen und
morgen nach Baden Baden zurückreisen wo sie noch
etwa 14 Tage bleibt sodann nach Meran überzusie
d ln und dort den Winter zu verbringen

München 30 Oktober Das Landgericht als Be
rusunasinstanz verurtheilte den Redakteur des Bayeri
schen Vaterlands Siegl wegen groben Unfugs begangen
durch einen Artikel über den Tod der Königin Mutter
zu einer Geldstrafe von 100 Mk und zum Tragen der
Kosten beider Instanzen Der StaatsanWalt hatte eine
Gesängnißstrafe von 6 Wochen beantragt

Kammer der Abgeordneten Nach einer län
geren Debatte unter lebhafter Betheiligung des Finanz
mimst rs Dr v Riedel wurde die Ermäßigung der
Malzsteuer für die Kleinbrauer einstimmig und
Mehrbelastung für die Großbrauer mit kleiner Majorität
angenommen Der Antrag des Abgeordneten Burkhardt
nach welchem eine Steuer von 6 Mk bei einem Malz
verbrauch von 70000 Hektolitern eingeführt werden sollte
wurde abgelehnt Hierauf wurde das gesammte Gesetz
gemäß dem Antrag des Ausschusses mit 145 gegen
9 Stimmen angenommen

Wien,30 Oktober Beide evangelischen General
Synoden haben Beschlüsse gefaßt am Reichs Volks
schulgesetze festzuhalten

Kalnoky fährt heute nach Friedrichsruh
Die Reise des Prinzen Ferdinand bezweckte

n icht nur seine Verlobung sondern auch eine Versöhn
ung mit seiner Familie welche seinerzeit die An
nahme des bulgarischen Thrones mißbilligte heute aber
damit zufrieden ist Die Meldung daß der Prinz bei
dem Kaiser eine Audienz nachgesucht habe ist vollkommen
unbegründet

Lemberg 30 Oktober In der heutigen Sitzung
des Landtags wurde eine Resolution angenommen in
welcher die Regierung aufgefordert wird für den Tele
graphenverkehr zwischen Oesterreich und den an
grenzenden Gebieten Rußlands ermäßigte Tarife zu er
wirken

Paris 30 Oktober Se Kgl Hoheit der Groß
herzog von Mecklenburg Schwerin Dessen Zu
stand keineswegs Besorgniß erregend ist wird heute Abend
nach Cannes Weiterreisen

Mons 30 Oktober Die Zahl der Streikenden
im Bassin Borinage beträgt 8000 Die Delegirten der
Bergarbeiter thaten heute beim Minister der öffentlichen
Arbeiten Schritte um feine Unterstützung für ihre For
derungen zu erlangen In einigen kleinen Kohlenwerken
ist heute der Streik verkündigt worden Die Bassins
Tentre und Charleroi find vollkommen ruhig

R m 30 Oktober Crispi hat gestern in einer Be
sprechung mit dem österreichischen Botschafter BaronBru ck
bei der Berührung der Balkanfrage geäußert daß Italien
allezeit an der Politik der Entwicklung freier Nationali

täten und ihres Rechts sich selbst zu regieren festhalten
werde Den Anlaß zu dieser Erörterung hat vor Kurzem
der Aufenthalt Jgnatiews in Rom gegeben welcher mehr
fach fälschlich mit einer politischen Mission in Zusammen
hang gebracht worden ist
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Frehburg a U 3V Oktober Das jüngst in der Geaend
von Naumburg Zeitz Weißenfels auch Halle und andere Städten
k obachtete Meteor ist entweder ganz oder theilweise in der
Nähe von revburg a U niedergegangen denn zwischen Wei
schütz und Bala ä t etwa eine Stunde von Frevburg a U
sind von 5em Rentier Werner aus Gl na 3 Bruchstücke welche
offenbar Meteorsteine sind m der Schwere von 1 5 und 12
Pfund gründen word n Derselbe beabsichtigt mit seinem
Funde nach Aalle a S u reißen um ihn dort einem Sach
verständigen zur Begutachtung vorzulegen

Grotzheringen 30 Oktober Aus unbekannten Gründen
erschoß sich gestern mittels eines Teschins ein Knecht der bei
Herrn Gutsbesitzer Rolenlinn in Diensten stand und erst am
Vormitta i vem irchweihkeste zurückgekehrt war Er verübte
die unglückliche That im Garten

Lühen 3V Oktober Im benachbarten Msucben hat die
Furcht vor dem Militärdienst den Bruder des dort wohnenden
Schneidermeisters G in den Tod getrieben Am Sonnabend
sollte er O dre bekommen und wurde vorgestern auf dem
Boden im Haule keines Bruders bei dem er in Arbeit stand
erhängt vorgefunden

Hannover 30 Oktober Nächsten Montag den 4 Nov,
beginnt cm önigl Lehrerseminar ein wöchentlicher Lehrkursus
für Kandidaten der Theolog zwecks Vorbereitung für das
SchulinPektionsamt

Posen 30 Oktober Morgen Vormittag wird hier das
katholische Priesterseminar eröffnet bis jetzt sind
W Kleriker angemeldet Die Vorlesungen beginnen An
fangs nächster Woche

Hamburg 30 Oktober Der Fackelzug zu Ehren des
ersten Vmsitzsnden des Ausstellungskomitees Freiherrn Alber
tus v Ohlendorff setzte sich heute um 8 Uhr Abends in Be
gleitung von ea 1200 Fackelträgern in Bewegung Die Fackeln
verlieben dem mächtigen Zuge mit Fahnen Bannern histori
schen Trachten der Bewerte zc eine magische Beleuchtung
Der Gefeierte der nach Aller Ansicht die Auszeichnung aewiß
verdient bat dankte dem Komitee in herzlicher Weise Letzte
res überreichte eine prachtvoll gearbeitete Adresse Eine
improvisirte DachKjagd fand vorgestern im Sachsenwalde in
Gegenwart des Fürsten Bismurck statt Seine beiden Hunde
welche ibi auf einem Svazieraange begleiteten entdeckten einen
feisten Dachs und stellten das Wild Da wegen der Hunde
nicht geschossen werden konnte wurde der Dachs welcher das
seltene Gewirkt von 40 Pfd hatte durch Forstgehilfen mit einer
Forke erstochen Die hiesigen orthodoxen Juden hatten einen
jahrelangen Kampf mit dem Staat weil dieser ihnen keinen
besonderen Begräbnißplatz auf ewige Zeiten anweisen wollte
oder konnte Dnrck die Vermittelung des Reichskanzlers der
dem Streite ein Ende machen wollte erhielten die Jsrae
liten auf benachbartem preußischen Gebiet be Langenfelde einen
Friedhof für ewige Zeiten Das Schicksal will es nun daß
der noch nicht benutzte Theil desselben wieder expropriirt wer
den muß weil die königliche Menbahndirektion in Altona dort
eine Eisenbahnanlage machen muß

Lübeck 30 Oktober Der Gemeindeschriftführer und
Kassirer Lorenzen in Geestbacht ist verschwunden Die
Kassenrevision ergab ein proßes Defizit

Lübeck 30 Okt Die Feier des Begräbnisses von
Senator a D Dr Curtius des Bruders von Ernst Cur
tius nahm einen imposanten Verlaut Der Sarg war bedeckt
mit einer Fülle von Kränzen und anderen Blumeuspenden vor
dem Altar in St Marien aufgebahrt Die Direktion der
Galland ichen Dampfschifffahrtsgesellschaft zu Stockholm die
ihre Postlinien von Lübeck aus noch Schweden unterhält hatte
der Verdienste des Dahingegangenen um die Begründung die
ser Linien mit einem prachtvollen Kranze gedacht Auch die
Lübeck Büchener Eüenbahn zu deren Begründern und eifrig
sten Förderern Curtius gehörte hatte das Andenken ihres Pro
tektors mit einer kostbaren Blumenspende geehrt Nach der
Gedöchtnißrede die Hauptpastor Ranke hielt erfolgte das Grab
geleite durch die Straßen der Stadt Voran schritt ein Mili
tärptguet dann folgte hinter dem Sarge das ganze Offizier
korps zu Fuß sodann in den Wagen die ganze offizielle Welt
Lübecks darunter auch das hier beglaubigte diplomatische Corps
Ernst Curtius befand sich ebenfalls unter den Leidtragenden

Mainz 30 Oktober Der Straßbur Berliner Schnellzug
ab Mannheim 8 Uhr 35 Minuten ist gestern Abend in der
Station Biebesheim Riedbahnstrecke auf einen vorausge
gangenen Güterzug aufgefahren Vom Schnellzuge wurden
weder Passagiere verletzt noch Material beschädigt vom Güter
zuge ist ebenfalls Niemand vom Personal verletzt dagegen sind
einige Güterwagen beschädigt Der glückliche Verlauf dieses
Zusammenstoßes ist nur dem Umstände zu verdanken daß der
Maschinist des Schnellzuges die Gefahr rechtzeitig bemerkte und
daß es demselben gelang durch Kontredampf insbesondere aber
durch die vorzüglich wirkende Karpenterbremfe den Anprall außer
ordentlich abzuschwächen Der Schnellzug setzte seine Fahrt
nach einer halben Stunde fort Die Ursache des Unfalls soll
wie verlautet der Umstand sein daß die Station Gernsheim
den Schnellzug Passiren ließ bevor die Station Biebesheim die
Durchfahrt des Güterzuges gemeldet hatte

Limburg 30 Oktober In das Hiesige Gefängniß wurde
am Samstag Nachmittag ein in Gießen verhafteteter Apothe
ker aus Frankfurt a M eingeliefert Derselbe soll versucht ha
ben eine Dame in D zu bestimmen ihren Ehemann zu Ver
giften

Nürnberg 30 Oktober Das Komitee für das Kaiser
Wilhelm Denkmal beschloß unter dem Vorsitz des Ober
bürgermeisters an hoher Stelle um Ueberlassung des Platzes
vor der alten Hohenzollernburg zu bitten

Handel Verkehr und BolkswirthschaMches
Börse zu Halle a S

Halle a S den 31 Oktober 1889
Preise mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr netto

Weizen ruhig 165 1S2 Mark Roggen fest 166 173 Mk
bei schwachem Angebote Gerste ruhig Braugerste 170 190
Mk Hochfeine in Posten bis 197 M Mittelgualitäten weniger
beachtet Hafer fest 156 165 M Mais M Raps

M Rübsen M Erbsen Victoria ruhig 177 136
Mark Kümmel excl Sack per 100 netto 38 Mark
Stärke incl Faß von 100 Tß Inhalt per 100 Mo netto Hall
Prima Weizen 33,00 40,00 Mark Abfallende Sorten billiger

Preise per im NeuLinien 24 36 M Bohnen 16 18 M Lupinen M
Kleesaaten

Fntlerartikel ruhig Futtermehl 13 15 Mark Rogger

9,75 10 25 Mark Weizenschalen 3,75 9,00 Mark
Wei tenarieM 9, 0 9,25 M Malzketme helle 10,50 11,50
Mark dunkle 9,00 10,00 Mark Oelkuchen 14 50 15 50 Mark

29 50 31 00 Mark Mb öl 70,00 Mark Petroleum
24,50 25 M Solaröl 0 825/30 knapp 17,50 18,00 Mark

Piritus matt s 10000 Liter Brocent Kartoffelspiritus mit
60 Mk Verbrauchsabgabe 53 70 Mk mit 70 M Verbrauchi
k abe s3,20

z ü Der Aufsichtsrath der Aktienbrauerei Röderhof bei
Aschersleben beschloß die Verkeilung von 9 Prozent Dividende
für das erste Geschäftsjahr

Berl n so Oktober Wst e pr 1000 Kilogr loko 175 183 nach Qua
lität gefordert Per Okt 183 bez per Okt Nov 131,50 bez per Novbr
Dez 1S1,5a i80,75 181 bez per Dez Jan 183,50 bei per April Mal
190,25 130 190,50 bez, per Mai Juni bez Gek 100 T Preis
183 M I

Roaae per 1000 Kilogramm loko 160 170 nach Qualität gefordert
Per Oktbr 165,5 bez perOktbr Novbr bez per Nov Dez 165,25
bis 164,75 165 bez per Dez, Jan bez per April Mai und per
Mai Juni 166,50 166,25 bez Gekünb 2S0 T, Preis 165 50 M

Nerste loko per 1000 Kilogr 127 205 nach Qualität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 151 170 nach Qualität gefordert mttt F

und guter oft und westpreuß 154 159 bez pomm, uckermärk u meckle ö
155 160 bez Mittel und guter schles nnd böhm 156 161 bez feiner
ichles, preuß und pomm 162 165 ab Bahn bez russischer 156 163 frei
Wagen bez per Okt 156,50 bez per Oktbr Novbr 154,50 bez per Nov
Dezbr 154 153,75 bez per Dez Jan bez per April Mai 154 bis
153,75 bez per Mai Juni 154 153,75 bez Gek T Preis M

Mais loco per 1000 Kilogr 121 127 M nach Qualität gefordert per
Okt 122,00 bez per Oktbr Novbr 121,75 bez per Nov Dezbr 120 bis
121 bez, per April Mai 120,50 bez per Mai Juni bez Gekünd
T Preis MErbsen Kochwaare 165 205 M Futterwaars 154 164 M

Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko
16 50 M ver Oktbr Novbr 16,00 M

Feuchte Kartoffelstärke per Oktober Novbr 7,80 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 16,50 M per

diesen Monat M Oktober November 16,00 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,50 24,00 bez
Nr 0 22,00 20,75 M

Roggenmebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,75 22,75 M ,Nr
0 1 22,50 21,00 bez per Oktober 22,60 bez per Oktbr Novbr Iind per
Novsmber Dezbr 22,55 bez, per Dezbr Jan bez per Jan Febr

bez per April Mai 22,Sd bez Borsigmühle 24,65 M Gek
Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo netti loko okne Maß 72 M mit Faß M per
Oitbr 71,5 73,8 72,8 bez per ONr Nov 67,9 68,3 bez per Nov
Dez 65,4 65,9 bez per Dez Jan 65 bez ver April Mai 61 3 61,7
M bez per Mai Juni bez Gek 1000 Ctr Preis 72,6 M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,7 M Nov Dez M
Svirttus unversteuert mit Sli Mk Ko sumsteuer belastet loko 51,6 bez

per Okt 51 51,8 51,3 bez per Oktbr Nov bez Gekünd
Liter Preis M Unversteuert mit 70 W Konsumfteuer belastet loco
32,1 bez ver Okt 32,1 32,2 3l,S 32,1 bez per Okt Nov 31,2 bis
30,9 31 bez per Novbr Dezbr 30,7 30,6 bez per Dez Januar
bez per April Mai 31,8 31,6 31,8 tez per Mai Juni 32,2 31,9 bis
32,1 bez Eek 50,000 Liter Preis 32 M

agdeburs 30 Otober Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pCt
16,60 bez Kornzucker excl 83 PCt Rendement 15 60 bez Nachprodukte
excl 75 Rsndemem 12,30 bez Fest ff Brodraffinade bez fei
rodraffinade bez Gem Raffinade II mit Faß 27,50 bez Gem

Melis l mit Faß 25,25 Fest Rohzucker I Produkt Transito f a B
Hamburg per Oktbr 11,96 Br, per Nov 11 37z Gd N,95 Br per
NovSr De br bez, per Jan März 12,20 bez 12,27 Gd, per April
Mai Fcst

r Slmi 30 Oktober Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
berbrauchsabgabe per Oktober 70,40 bez Novbr Dez bez ver
April Mai bez 7 er per Oktober 33 80 bez Roggen per Okt
171,00 bez per November Dezember 170,00 bez per April Mai 169,00
bez Rüböl loco per Oktober 71,00 be per Novbr Dezember 67,50
bez Hink umsatzlos Wetter Veränderlich

Vowi 3S Okt ber Spiritus loco ohue Faß 50er 50,00 bez do 7 er 30,40
Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Trübe

Stetti 30 Oktober Wetzen lsco 177 179vez per Okt Nov 179,00
bez per November Dezember 17S,0S bez per April Mai 185,50 bez
Roggen lvco 158,00 161,00 bez per Okt Nov 159,SS bez per Nov
Dez 159,50 bez, ver April Ma 163,00 bez Pomm Hafer loco 14S
bis 1, 3 bez per Okt Nov bez Erbsen bez Rübölloco per Okt Nov 70,00 bez, perApril Mai 62,00 b Z Sviritus
loco ohne Faß 50er 51,10 bez do 7ver 31,60 bez per Okt Novbr 70er
30,30 bez, per Nov Dez 7Ser 31,S bez per April Wai 31,50 bez
Petroleum loco 12,15 bez

Köln 30 Oktober Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 13,75 bez
fremder loco 21, 0P bez per Novbr 19,15 bez per März IS,55 bez,
Roggen hies loco IS,50 be fremder locr 17,00 bez Per November
16,00 bez per März 16,45 bez Hafer hiesiger 13,75 bez fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg lsco 71,00 bez per Oktober 70,50
bez per Mai 64,50 bez

Bern 30 Oktober Der Regierungsrath des Kantons Bern
beschloß einstimmig beim Bundesrath zu beantragen daß die
Frage der Fusion der Eisenbahn Jura Bern Luzern
mit den Schweizerischen Westbahnen sowie des Ver
kaufs der Eck nbahn BerwLutzern der Volksabstimmung zu
unterbreiten sei Der Regierungsrath beschloß ferner dem
Volke Beides zu empfehlen und mit dem Erlös aus dem Ver
kaufe der Linie Bern Lutzern das 4 Prozent Anlehen von 1385
zurückzuzahlen

London 30 Oktober Der Union Dampfer Durban ist
heute auf der Ausreife uud der Union Dampfer Moor auf
der Heimreise von Madeira abgegangen

Warschau 30 Oktober Das Eisenbahn Departement be
ansprucht offiziell von der Warf chau Wiener Eisenb ahn
1 Die Ueberweisung von 43 pCt der Frachtladungen an die
Jwangorod Weichfelbahn 2 vom Reingewinn der über 6 Rubel
pro Aktie hinausgeht Vs sür die Regierung während V den
Aktionären verbleiben soll somit von dem voraussichtlichen dies
jährigen Gewinnergebniß insgesammt 1400000 Rubel Der
Verwaltungsrath der Warlchau Wiener Eisenbahn gesteht von
dem Reingewinn über 6 Rubel Pro Aktie der Regierung zu
will aber die Beibehaltung sämmtlicher Transporte was den
Gewinnau5fall auf 1124000 Rubel reduziren würde Ueber
die Differenz von 276000 Rubel dauern die Unterhandlungen
noch fort

Rheinisch Westfälische Rentenbriefe Die nächste
Ziehung findet im November statt Gegen den Coursverlust
von ca 5V PCt bei der Aasloosung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die
Versicherung für eine Prämie von 15 Pfg pro 100 Mark

Verantwortliche Redakteurs
für Politik und Feuilleton H Soegler

für lokale und provinziell Nachrichten Grab
Mk HwidÄ H des Wirtgeil V

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 1 November Fest Aller

heiligen Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr zweite
hl Messe und Homilie Vormittag 9V Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittag 2 Uhr Andacht

Sonnabend den 2 November Fest Allerseelen Morgens
7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr Hochamt und Predigt dann
Kreuzweg

Synagoge Gemeinde
Freitag den 1 November Abends 4V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 2 November Vormittag 9 Uhr Gottesdienst

N Freitag 6Uhr ganzer Chor VolksschIi HIslA itU Meld neuer Mitglieder Wilhelmstr 5,1
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